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e Für das laufende Quartal werden Abonne
ents auf den Werſeburger Correſpondent“
n reiſe von 125 reſp. 120 Pf. von allen Poſt

nſtalten, Poſtboren, ſolpre in der Expedition ent
gen genenm en.

Znſerate ſtuden bei der großen Auflage des
lattes die zwecentſprechendſte Verbreitung.

Der neue Geſchäftsaufſchwung.
Seit einiger Zeit beginnt ſich in einzelnen
ranchen der Geſchäftsthätigkeit ein neuer Auf

hwung bemerkbar zu machen, der ſich auch in
er namhaften Beſſerung der Preiſe zu erkennen

t. Es iſt gut, daß das Publikum ſich ü er die
ſachen dieſer Erſcheinung klar wird und die Be

tung derſelben nicht überſchätzt.
Der Aufſchwung zeigt ſich beſonders in der

iſeninduſtrie, und zwar ging der Anſtoß
zu von Amerika aus. Jn den Vereinigten

aaten ſind ungefähr 24 000 Kilometer
ue Eiſenbahnen, d. h. ungefähr ſo viel
hnen, als Frankreich überhaupt hat, entweder
eits im Bau begriffen oder doch ſchon von den
atlichen Organen genehmigt. Die amerikaniſche
ſeninduſtrie iſt nicht im Stande, die Bedürfniſſe

x dieſe koloſſalen Eiſenbahnbauten zu befriedigen;
gelangten daher vor wenigen Monaten größere

ifträge an die europäiſche Eiſeninduſtrie, zunächſt
vie engliſche, was in England eine Erhöhung

Preiſe zur Folge hatte, die ſich dann auf
eutſchland und die übrigen Länder übertrug.
chlietzlich hat Amerika nicht nur alle vorhandenen
orräthe aufgekauft, ſondern auch alte ausge
le Schienen, und unſere rheiniſch weſtfäliſchen

Werke haben Aufträge im Betrage von mehreren
Millionen erhalten.

Wie in Amerika nimmt auch in mehreren
taaten Europas der Eiſenbahnbau einen großen
üfſchwung. Jn England ſind während der
ten Seſſion des Parlaments Eiſenbahnbauten

Betrage von mehr als 200 Millionen Mark
ſſionirt, umfangreichere ſtehen noch in Aus

t. Noch energiſcher geht Frankreich vor.
Hot ſind für die nächſten zehn Jahre Bahnbauten
S öhe von 51 Milliarden Francs in Ausſicht

ommen, es ſoll alſo per Jahr über eine halbe
illiarde für neue Bahnen verausgabt werden.
r Jtalien liegen Projecte vor, welche etwa

500 Kilometer umfaſſen (darunter 3320 Kilo
ter Bahnen von lokaler Bebdeutung) die zuſam-
auf weit über eine Milliarde veranſchlagt ſind.
ch in Rußland liegen ſehr umfangreiche und

r die Ausführung reife Eiſenbahnprojecte vor.
Die Ausſicht auf dieſe umfangreichen Bahn

uten und die für die nächſte Zeit eingegangenen
eſtellungen aus Amerika haben neues Leben in
Eiſeninduſtrie gebracht. Auch die Kohlen preiſe

id durch die lebhaftere Nachfrage bedeutend er
ſht worden. Es dürfte aber ein Vortheil ſein,
enn man ſich keinen Jlluſtonen hingiebt, wenn
an die Beſſerung vorläufig nicht als dauernd
ſichert anſteht. Es liegt die Annahme nahe, die
eſſerung in der Eiſeninduſtrie den wieder einge
hrten Eiſenzöllen zuzuſchreiben und ſte daher
r ſolange als geſtchert zu betrachten, als dieſelben
Geltung bleiben. Das wäre aber ein Jrrthum.

ie Erhöhung der Preiſe iſt gleichmäßig in Län
rn aufgetreten, welche Eiſenzölle haben, wie in

Auch beträgt die Preiserhöhung das Drei und
Vierfache des Zolles und kann daher nicht durch
dieſen, wenigſtens nicht durch dieſen allein, veran
laßt ſein. Der Anſtoß zu der Beſſerung kam aus
dem Auslande, er wurde durch unſern Export ver
anlaßt und es wäre daher immerhin ein Rückſchlag
möglich, wenn dieſer Export nachläßt. Der Eiſen
export nach Amerika wird kaum ein dauernder ſein
die Eiſeninduſtrie Amerikas wird ſich allmählich
darauf einrichten, den Bedarf des eigenen Landes
zu decken. Der Eiſenbahnbau in Deutſchland iſt
aber ſchon jetzt ein viel langſamerer und wird dies
vorausſtchtlich auch in nächſter Zukunft ſein. Die
größeren, durchgehenden Linien ſind ausgebaut;

für Lokalbahnen mit billigem Bau und Betrieb iſt
bei uns noch ein großes Feld offen, dem Ausbau
derſelben treten aber noch große Schwierigkeiten
Seitens der Civil und Militärbehörden entgegen.
Der neue Aufſchwung konnte auch nicht ohne
Einfluß auf den Kapitalmärkt ſein. Es iſt
aber gewiß, daß die Börſe dieſen Einfluß, der ja
zum Theil einige Berechtigung hat, weit über
ſchätzt. Die Speculation hat ſich der Sache be
mächtigt und preiſt ſogenannte „Werthe“ als
ſichere Anlagen für das Privatpublikum an,
welche in Wirklichkeit durchaus keinen
Werth oder doch einen viel niedrigeren Werth
haben, als der iſt, welcher dafür gezahlt wird.
Die Zeit der Schwindelperiode iſt uns nahe
genüg, daß die Lehren, welche ſie uns gegeben,
Beachtung finden könnten. Aber nach dem,
was wir ſehen, ſcheinen die bitteren
Erfahrungen der letzten ſieben Jahre
noch nicht belehrend genug gewirkt zu
haben. Wir würden uns ja ſehr über den neuen
Aufſchwung freuen, wenn er wirklich ſolide wäre
und eine längere Dauer verſpräche. Wir ſind
aber der Ueberzeugung, daß die Beſſerung
nur dann von Beſtand iſt, wenn ſie eine recht
langſame iſt. Was wir ſehen, iſt für uns nicht
ohne Bedenken. Die Spekulation beutet
die einzelnen Momente der Beſſerüng,
welche ja vorhanden ſind, in einer ſo über
triebenen Weiſe aus, daß uns ein unange-
nehmer Rückſchlag nicht ausgeſchloſſen erſcheint.
Ein ſolcher Rückſchlag könnte aber das allmählig
erwachende Vertrauen wieder gänzlich zerſtören und
die dauernde Beſſerung auf ſehr lange hinaus-
ſchieben.

Volitiſche Aeberſtchk.
Das neue franzöſiſche Miniſterium hat die

Glückwünſche der Botſchafter der fremden Mächte
entgegengenommen. Miniſterpräſtdent Freycinet hat
ſich beeilt, die Vertreter Frankreichs im Auslande
davon in Kenntniß zu ſetzen daß er das Mini-
ſteriuun dee Auswärtigen übernommen habe und es
ſein Wunſch ſei, die guten Beziehungen zu den
Mächten zu erhalten. Die Vertreter werden dies
rapportiren und die Mächte werden gut thun,
wenn ſie die Augen offen halten.

Rußland antwortete auf das neueſte Atten
tat auf den Czaren mit einem Geſetzentwurf, wo
nach die Verbreitung von Beſtrebungen nihiliſtiſcher
Jdeen mit ſpeziellen Strafen belegt wird.

Die Pforte hat in der Angelegenheit des

natürlich auf eigene Art, indem ſie eine Erklärung
erläßt, wonach gegen den Betreffenden überhaupt
noch keine Strafe erkannt worden iſt

Der Conflick Rumäniens mit der deutſchen
Regierung in der Eiſenbahnangelegenheit iſt noch
nicht beſeitigt das heißt: die Kammern und deren
miniſterielle Hintermänner haben ihren Beſchluß,
der Sitz der Verwaltung der Eiſenbahnen müſſe
in Buckareſt ſein, noch nicht zurückgenommen.
Das wird aber geſchehen müſſen, denn die deutſche
Regierung hält an ihrem Standpunkt mit vollem
Rechte feſt. Das Miniſteriam Bratiano hat ſich
nun an die gemeinſame öſterreichiſchungariſche Re
gierung gewandt und um deren Fürſprache ge
beten. Das Miniſterium hat aber die Antwort
erhalten, in Wien könne man beim beſten Willen
dem Wunſche der rumäniſchen Regierung nicht
entſprechen, weil der Standpunkt der deutſchen Re
gierung ein unanfechtbarer ſei. Seitdem iſt das
Miniſterium von der Nothwendigkeit, nachzugeben,
überzeugt und auch der Starrſinn der Kammer
wird ſich legen müſſen.

Während in Madrid noch alle Welt voll
Schrecken und Empörung iſt über den Mordver
ſuch gegen das Königspaar, läßt ſich die „Agence
Havas“ unterm letzten Dezember von der Grenz
ſtadt Hendaye melden, in Berichten aus Madrid
werde die politiſche Lage als eine ſehr geſpannte
geſchildert. Wäre Spanien ein Staat, wie ein
anderes civiliſtrtes Gemeinweſen, ſo müßte das
Attentat ohne Zweifel zur Folge haben, daß man
in der Hauptſtadt die politiſchen und perſönlichen
Streitigkeiten ſofort vergäße und ſich loyal wie ein
Mann um den bedrohten Souverän ſchaare. Da
von ſcheint aber in Madrid kaum die Rede zu
ſein, und ſo wird man ſich darauf gefaßt machen
müſſen, das unglückliche Land über kurz oder lang
neuen inneren Kämpfen und Krämpfen zur Beute
werden zu ſehen. Die Unterſuchung wegen des
Attentats hat begonnen. Nach amtlichen Mit
theilungen heißt der Verbrecher Francesco DOtero
und iſt Galizianer. Derſelbe ſagte, er ſei Kuchen
bäcker geweſen und hätte wegen des ſchlechten
Standes ſeiner Geſchäfte den Entſchluß gefaßt, ſich
das Leben zu nehmen, doch habe ihm ein Freund
gerathen, ein Attentat auf das Leben des Königs
zu machen. Der Verbrecher erklärte ferner, Mit
ſchuldige zu haben einer derſelben iſt bereits ver
haftet worden, der andere wird noch geſucht.
Der König zeigte bei dem Attentate große Uner
re und auch die Königin bewahrte volle
Ruhe.

Deukſchland.

(Der Kaiſex) ſoll einen eigenhändigen
Brief an den Reichskanzler gerichtet haben, in
welchem er ihm freundlich vorwirft, daß er ſeine
Geſundheit dem unfreundlichen Varziner Aufent
halte ausſetze, und daß er ihn, den Kaiſer, ſo
lange des Rathes des bewährten erſten Miniſters
entbehren laſſe. Die Antwort auf dieſes kaiſer
liche Handſchreiben ſoll die Anzeige des Reichs
kanzlers ſein, daß er am 3. oder 4. Januar nach
Berlin zurückkehren werde.

Vergütung für Naturalverpfle
gung.) Nach einer Bekanntmachung des Reichs

Bibelüberſetzers Achmed Tevfik dem Ultimatum des
nen, welche ſie, wie England, nicht haben. engliſchen Botſchafters nachgegeben. Sie thut dies

kanzlers iſt der Betrag der für die Naturalver
pflegung der Truppen zu gewährenden Vergütung



für das Jahr 1880 dahin feſtgeſtellt worden, daß
an Vergütung für Mann und Tag zu ge
währen iſt

mit Brot ohne Brot
a. für die volle Tageskoſt 85 Pf. 70 Pf.
b. WMittagsfoft 38e Abenkkoft 2 2d. Morgenkoſt 16

(Reichsbeamten Wittwenkaſſe)
Jm Januar werden die commiſſariſchen Verhand
lungen zwiſchen den Reichsreſſorts und dem Schatz
amt über die Grundſätze beginnen, welche für die
reichsgeſetzliche Regelung der Penſtonsverhältniſſe
der Wittwen und Waiſen von Reichsbeamten maß
gebend ſein ſollen. Die ſeitens des Schatzamtes
zur Erörterung geſtellten Vorſchläge gehen davon
aus, daß es war Pflicht des Reiches ſei, für die
Hinterbliebenen der Reichsbeamten in ausreichender
Weiſe zu ſorgen, jedoch nicht in dem Maße, daß
die Beamten ſelbſt jeder Fürſorge für ihre und
ihrer Familie Zukunft enthoben ſein dürfen. Aus
Beiträgen ſämmtlicher Beamten, welche 2 oder 3
pCt. des Gehalts und 11 bis 2 pCt. der Pen-
ſion nicht überſchreiten, ſoll eine Penſtonskaſſe ge
bildet werden, aus welcher den Wittwen eine Pen
ſton von einem Drittel des Gehalts, den Kindern
eine ſolche von einem Drittel beziehungeweiſe einem
Fünſtel der Wittwenpenſton zu zahlen ſein würde.
Man hofft, daß auf dieſer Grundlage in Kürze
eine Verſtändigung ſich erzielen laſſen wird, ſo daß
ein Geſetzentwurf noch in der nächſten Seſſion dem
Reichstage vorgelegt werden kann.

Die Judenfrage) ſcheint mit dem ver
ſloſſenen Jahre auch zur Ruhe kommen. So lange
noch der Kaiſer, die Kaiſerin und der Kronprinz
es nicht verſchmähen, gelegentlich auch die Synagoge
zu betreten, wie dies am 30. v, M. bei Gelegen
heit eines Wohlthätigkeitsconzerts geſchah ſo lange
bleibt es wohl ausgemacht, daß unſere jüdiſchen
Mitbürger vor Rechtsbeeinträchtigungen geſichert
ſind. Die Judenfrage war eine Modeſache ge
worden. Es gehört hoffentlich bald nicht mehr
zum guten Ton, dies leidige Capitel zu discutiren

(Hülfsbeamte der Staatsanwalt
ſchaft. Durch Verfügung des Miniſters des
Jnnern und des Juſtizminiſters iſt die Verfügung
vom 15. September d. J., betreffend die Aus
führung des S 153 der deutſchen Gerichtsverfaſſung,
dahin abgeändert, daß in denjenigen Städten,
weſche einen eigenen Stadtkreis bilden, der Bürger
meiſter oder das an deſſen Stelle mit der Führung
der Ortspolizeiverwaltung beauftragte Magiſtrats
mftglied von der Stellung eines Hülfsbeamten der
Staatsanwaltſchaft entbunden iſt. Jn wieweit
gusnahmsweiſe auch in anderen größeren Städten,
welche keinen Stadtkreis bilden, der ſtädtiſche Poli
zeidirigent von derſelben Stellung entbunden wer
den könne, darüber haben die Miniſter ihre Ent
ſcheidung vorbehalten. Jedenfalls wird die obige
Abänderung von den betreffenden Perſonen mit
Freuden begrüßt werden.

(Aus ſtellung in Melbourne.) Vom
Stellvertreter des Reichs-Commiſſars für die auſtra
liſche Ausſtellung iſt auf telegraphiſche Anfrage
wegen der Anmeldungsformulare für die Aus
ſtellung in Melbourne die Mittheilung eingegangen,
daß die Raum Anmeldung für die deutſche Ab
theilung dieſer Ausſtellung ſeitens des Reiches be
reits im Ganzen bewirkt iſt, ſo daß der bevor
ſtehende Ablauf der Anmeldungsfriſt den deutſchen
Ausſtellern keine Verlegenheii bereiten werde.

Eiſenbahnbetriebsüberſicht.) Die
im Reichseiſenbahnamte aufgeſtelle Ueberſicht der
Betriebsergebniſſe im November v. J. ergiebt für
die 89 Bahnen, welche in Betrieb waren, im Ver
gleich zum Vorjahre Folgendes Die Einnahme
aus allen Verkehrszweigen war bei 57 Bahnen
höher, bei 32 geringer als im Vorjahre und die
Einnahmen aus allen Verkehrszweigen in der Zeit
vom 1. Januar bis Ende November v. J. bei
43 Bahnen höher, bei 46 geringer als im ent
ſprechenden Zeitraume des Vorjahres. Das ge
ſammte conzeſſtonirte Anlagecapital betrug bei den
unter Staatsverwaltung ſtehenden Privateiſenbahnen

1250712200 Mark und bei den unter
Privat Verwaltung ſtehenden Privat Eiſenbahnen

Die neue Richterkleidun g) wird vom
1. März d. J. an auch in Bayern eingeführt.

Provinz und Umgegend.
Die Deputirten Verſammlung des Peſtalozzi

Vereins der Provinz Sachſen hat am 30. v. M
in Halle das von der in Sangerhauſen ſ. 3
gewählten Comimiſſton reviditte Statut mit 74
gegen 51 Stimmen en bloc angenommen.

F Bei einem in der Nacht zum 31. v. M. in
Halle ſtattgehabten Brande wurde der Ziegel
decker Zwarg bei Ausübung ſeines Berufes als
Feuerwehrmann durch eine ſtürzende Decke am
Rücken und Fuß ſo ſchwer verletzt, daß ſeine Unter
bringung in der Klinik nöthig wurde.

Am 29. Dezember traf einen unbemittelten
Familienvater in Giebichenſtein die unverhoffte
Freude und Sorge, ſeine Familie durch die Geburt
von Drillingen, geſunden, kräftigen, lebensfähigen
Mädchen, vermehrt zu ſehen.

Das Concursgericht in Naumburg hat die
Verſteigerung der SaalUnſtrutBahn beſchloſſen.
Jeder Bieter hat als Kaution 500 000 Mk. zu
hinterlegen. Der Verwaltung der Nordhauſen
Erfurter Bahn ſoll die Betriebsleitung demnächſt
gekündigt werden.

Der königliche Geheime Commerzienrath,
Ritter 2c., Herr Friedrich Knoblauch, Begründer
und Generaldirector der Magdeburger Feuerver
ſicherungsGeſellſchaft, iſt am 31. v. M. in Magde
burg im 75, Lebensjahre geſtorben.

Die „Feldazeitung“ erzählt Sonntag Morgen
iſt in Helmershauſen eine alte Frau in ihrem Bett
erfroren aufgefunden worden. Es iſt kaum glaub
lich, und doch bei Kenntniß der näheren Umſtände
erklärlich. Dieſelbe ſchlief in offenemg Boden bei
einer Kälte von 21 Grad.

Daß zu Weihnachten Vergnügungstouren auf
den Jnfelsberg gemacht werden, iſt gewiß noch
nicht dageweſen, 1879 iſt es aber geſchehen. Der
„Preußiſche Hof“ hatte ſogar für die Feſttage auf
dem Jnſelsberg ſeine Hallen geöffnet und ſeine
Gäſte wohl verpflegt. War es doch auf der
Bergeshöhe durchweg viel wärmer als in den
Ebenen und Thalern am 24. v. M. z. B. auf
dem Jnſelsberg 4 Grad Wärme, während zu
gleicher Zeit am Fuße deſſelben 4 Grad Kälte notirt
wurden. Dabei oben heller Himmel mit pracht-
voller Fernſicht und unten dichter Nebel. Eben
ſo war's in Oberhof (797 mm überm Meeresſpiegel);

dort ſtieg die Kälte nicht über 5 Grad R.,
während in Suhl 14 Grad R. waren am
17. Dezember in Oberhof 4 bis 5 Grad R.,
in Suhl 5 Grad R. Wenn nicht bald mildere
Lüfte wehen, wird man auf die höchſten Berge
ziehen, um wärmere Luft zu athmen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 3. Januar 1880.
Morgen finden in allen Gemeinden unſerer

Stadt die Kirchen Wahlen ſtatt. Auch hier
gilt es, Männer als Vertreter der Gemeinde zu
wählen, die mit dem nöthigen Intereſſe für unſere
Kirche geſunden Sinn und proteſtantiſchen Frei
muth verbinden, um rückläufigen Beſtrebungen auf
dieſem Gebiete offen und feſt entgegentreten zu
können. Eine recht zahlreiche Betheiligung wird
überdies den Beweis liefern, daß die Glieder
unſerer Gemeinden es verſtehen, ihre kirchlichen An
gelegenheiten ſelbſt in die Hand zu nehmen und
das lebhafte und erhebende Gefühl der Zugehörig
keit zur evangeliſchen Landeskirche noch nicht, wie
ſo oft behauptet wird, erloſchen iſt. Darum morgen
vollzählig zur Wahl!

Gleichwie den Fremden, welche in der Her
berge zur Heimath in der Chriſtnacht übernachteten,
eine ſinnige Weihnachtsfreude ſeitens des Vereins
gegen Bettelei durch Anzünden eines Chriſtbaums
und freie Bewirthung am Weihnachtsabend bereitet
wurde, alſo hat auch der Herbergswirth „Zur
guten Quelle“, Herr B., am heiligen Abend ſeine
fremden Gäſte, 23 an der Zahl, um den glänzen
den Tannenbaum verſammelt, und ſie reichlich,
auch am Chriſtmorgen noch bewirthet, auch die
gleiche Wohlthat 27 „Durchreiſenden“ am Syl-
veſterabend und Neujahrsmorgen zu Theil werden
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großer Theil der Bevölkerung unſerer Stadt das

ſeinen Lohn in dem Gefühle finden, in ſo manches
gedrückte Herz einen Lichtſtrahl der Freude geſenkt
zu haben, durch eine, wenn auch nur flüchtigen
Zurückverſetzung dieſer Armen, in der Erinnerung
an eine vielleicht ſchöne, heitere, ſorgenloſe Kinderzeit.

Nach alter Sitte begrüßte auch diesmal ein

neue Jahr mit dem feierlichen Schlage der Sylveſter
glocke. Zahlreiche Vereine und geſellſchaftliche Kreiſe
hatten ſich zu dem Zivecke in den hieſtgen Ball
und Reſtaurationslocalitäten zuſammengefunden,
um in trauter Unterhaltung bei luſtigem Spiel und
Tanz die Mühſale des alten Jahres in das Reich
der Vergeſſenheit zu ſenken und neue Hoffnungen
für das kommende zu ſchöpfen.

Verknüpft mit der Sylveſterfeier war in der hie
ſigen Freimaurerloge die Ueberreichung vollſtändiger
neuer Anzüge an 9 diesjährige Confirmanden;
die hieſigen Turn Vereine hielten in den letzten
Stunden des ſcheidenden Jahres in ihren Lokalen
eine Chriſtbeſcheerung unter dem Lichterglanze
des Tannenbaumes und der Geſangverein Melodia
erleichterte ſeinen Mitgliedern den Abſchied von
1879 durch ein ſinniges Feſtſpiel von A. Göbel
im Tivoliſgale. Möge dieſer frohe Beginn der
Anfang eines glücklichen Endes ſein.

Die am Neufahrstage eröffneten Vorſtellungen
der weltberühmten WindſonTruppe in der Kaiſer
Wilhelms Halle haben die Erwartungen, welche
man an die Leiſtungen dieſer Geſellſchaft ſtellte,
vollſtändig gerechtfertigt. Sämmtliche Piecen wur
den mit großer Sicherheit und Eleganz ausgeführt
und der rauſchende Beifall des Auditoriums ſowie
die öfter verlangte Wiederholung der Vorführungen
waren der beſte Beweis für die überaus günſtige
Aufnahme der Künſtler Unter dieſen zeichnen ſich
als unuübertreffliche Athleten gus die Herren Windſon,
Veidlere und Holto, letzterer als Kanonenkönig
feuert ein Geſchütz ab, das er, am Trapez hängend,
mit den Zähnen feſthält. Das am Donnerstag
etwas ſchwach vertretene Orcheſter wird hoffentlich
bei den nächſten Vorſtellungen vollzähliger erſcheinen.
die in Ausſicht ſtehenden Ringkämpfe werden die
ſelben jedenfalls zu recht intereſſanten geſtalten

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
Lauchſtädt, 30. Dezbr. 1879. Jn der

geſtrigen Stadtverordneten Sitzung wurde an Stelle
des nicht beſtätigten Schloſſermeiſters C. Schmidt
der Kaufmann Fr. Liebers hier als Beigeord
neter gewählt.
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H. Jn Zöſchen iſt am 29. Dezbr. der Ein en

wohner Samuel Kietz im Alter von 104 Jahren ihhüter vor
geſtorben. Niemals in ſeinem langen Leben hat t der Völfe
der Mann des Rathes eines Arztes bedurft. Im hen
90. Jahre erſt mußte er ſich eine Brille anſchaffen. n nach
Der Verſtorbene hinterläßzt zwei Söhne in Alter n t n

von 69 und 71 Jahren. nh de Mann ſtar
h Mrans wurde

Zum Nothſtand in Oberſchleſten. de en
Die große Noth Oberſchleſtens iſt, wie unſern e d

Leſern längſt bekannt iſt, amtlich und durch die n du n
außeramtliche freie Kritik conſtatirt, die Privat le i
wohlthätigkeit thut, was in ihren Kräften ſteht
wenn auch freilich noch viel mehr geſchehen müßte

man ſchützt die Leidenden vor dem Tode durch
Hunger und Kälte: va laufen bei den Redactionen
einzelner Zeitungen jammernde Briefe ein, daß die
Preſſe die oberſchleſiſchen Bauern durch ihre Samm
lungen zum Nichtsthun erziehe, daß die geſchenkten
Kleidungsſtücke und Lebensmittel verkauft und für
das gelöſte Geld Schnaps getrunken würde, daß
in Folge des Ueberfluſſes Niemand mehr arbeiten n
wolle, daß überhaupt keine Noth vorhanden ſei
nicht mehr zum Mindeſten als in anderen Jahren
Viele Zeitungen ignoriren einfach derartige Zu
ſſchriften, andere werden doch Kopfſcheu durch die
ſelben, da ſte meiſt von Gutsbeſthern und Kauf
leuten, alſo als achtbar angeſehenen Perſonen aus
gehen und drucken ſte ab. Beide Methoden ſind
nicht zweckmäßig: iſt die Klage berechtigt, ſo ſchadet
daß Jgnoriren derſelben, iſt ſte es nicht, ſo ſchadet
ihre Veröffentlichung. Das „Berl. Tgbl.“ hat

h

u. w. welche ſich mit der Vertheilung der bei
der Redaction dieſes Blattes eingegangenen Gaben

daher einen dritten Weg eingeſchlagen in einen
Eirkular an die Herren Vertrauensmänner, Bür

germeiſter, Kreisphyſtker, Paſtoren, Armenvorſteher
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faſſen, wurden dieſen die eingelaufenen Klagen
Nur Kenntniß gebracht mit der Bitte, dieſelben nache Gewiſſen zu beantworten.

Das iſt geſchehen. Es liegen jetzt aus fünfzehn
Perſchiedenen Ortſchaften eingehende Berichte vor,
Jeren jeder unter Mittheilung eines bedeutenden
Katiſtiſchen Materials nachweiſt, daß die betreffen

n Zuſchriften nichts als erbärmliche Denungiatio
Ken ſind.
Die Noth ſei nicht ſchlimwer als in anderen
Jahren, ſagen die Herren Denunzianten der Barm
fyerzigkeit. Jn Bezug hierauf heißt es in einemBunſ aus Rybnik „Es iſt zum Theil richtig, daß
Ane ähnliche Noth hier auch ſchon in den Vor
ihren beſtanden hat, und daß der Oberſchleſter in
Fieſer Hinſicht wirklich Erſtaunliches verträgt; aber
Jerade dadurch, daß man dieſen Zuſtand Jahre

ſo hingehen ließz, ohne den Leuten zu Hülfe
u kommen, iſt die hieſtge Bevölkerung wirthſchaft
ich und phyſiſch ſo erſchöpft worden daß die to

ale Mißernte des letzten Jahrganges genügte, um
das Elend auf die Spitze zu treiben. Es gibt ja
Lute genug im Stande der Gutsbeſitzer und Be
amnten, denen die offene Darlegung dieſes Zuſtandes
nicht paſſen will ich ſelbſt aber habe mitten in
der Stadt Familien gefunden, die, ausgey ommen
etwas Stroh und Lumpen, eigentlich von Allem
enthlößt waren, und wenn man ſo bei mehr als
20 Grad Kälte Männer, Weiber und Kinder ſich
zur Ausgabeſtelle heranſchleichen ſteht, die keinen
Strumpf und faſt keinen Pantoffel auf den Füßen
haben, deren Hoſe und Jacke kaum noch in ein

Zelnen Fäden zuſammenhalt, und denen die Kummer
hränen an den bleichen Wangen herabtriefen,
jann müßte man blind ſein, wenn man das wirk
iche Elend nicht ſehen wollte!“ Aehnlich lauten
ſie Berichte der Vertrauensmänner in den übrigen

on der Noth heimgeſuchten Kreiſen. Wir können
eshalb unſern Leſern nur rathen, aus der Wohl
hätigkeit für die Oberſchleſter ſich nicht beirren zu
laſſen. Es gibt eben Leute, die ihrem darbenden
Mitwenſchen nicht den Biſſen Brot gönnen den
ihm eine fremde gütige Hand reicht, wenn
ihnen dadurch ein Vortheil entgeht oder ihre Eitel
keit micht berückſichtigt wird.

Vermiſchtes.
S (Wölfe in Eisleithanien.) Ein Landmann

in Kislöd wollte dieſer Tage, wie die „Temesv. Ztg.“
berichtet, nach Gyepes fahren. Auf der Landſtraße wurde

e Die Beſtiener von einem Rudel Wölfe überfallen.
ſtürzten ſich auf die Pferde und riſſen den Landmann
von dem Wagen herab. Im kritiſchſten Momente errettete
ihn der Waldhüter vor den Zähnen der wilden Thiere,
indem er zwei der Wölfe niederſchoß, worauf die übrigen
das Weite ſuchten. Ein banater Einwohner wurde
vor einigen Tagen nach der amtlichen Meldung des dor
igen Stühlrichters auf dem Wege nach Cſata von Wölfen
angefallen und fürchterlich zugerichtet. Die Hülfe kam
u ſpät. Der Mann ſtarb nach einigen Stunden. Jn
er Nähe Agrams wurde, wie „Zalai Közl.“ geſchrieben

wird, zur ſelben Zeit ein Student von den Wölfen zer
iſſen. Die Wölfe in der Umgebung Agrams ſind ſehr
hahlreich und dringen, von Hunger getrieben, ſelbſt ine Gaſſen Beute ſuchend.

S Exploſion.) Aus Spandau wird über ein
fürchterliches Unglück, das ſich vor einigen Tagen auf
dem königlichen FeuerwerksLabvratorium auf dem ſog.
Eiswerder ereignete, Folgendes berichtet. Unmittelbar
neben dem Mengewerk, in dem vor ſechs Wochen bereits
drei Männer verunglückten, ſtand noch ein ſolches, nur
durch einen Erdwall von jenem geſchieden. Am Dienſtag
Vormittag nun waren die Arbeiter Hoffmann und Peter
bei dem Mengeſatz einem Leuchtmengeſtoff, der zur
Serſtellung von Raketen benutzt wird beſchäftigt und
der Aufſeher mit einem Arbeiter nicht längſt hinausge
gangen, als kurz vor 10 Uhr die Maſſe unter furchtbarer
Detonation explodirte. Das Mengewerk, ein maſſives
Häuschen, war augenblicklich wie vom Erdboden wegraſirt,
r Steintrümmer lagen zerſtreut umher und bedeckten
ie beiden Arbeiter. Hoſſmann war ſofort todt, Peter
ſt lebensgefährlich verletzt. Beide ſind Familienväter

on der Gewalt der Exploſion zeugt der Umſtand, daß
ie Balken des Mengewerks über die Erdwalle viele Schritt

weit geſchleudert wurden über 500 Fenſterſcheiben der
ächſtgelegenen Häuſer ſind geſprungen und dadurch noch
r Perſonen verletzt worden. Die Urſache der Explo
on iſt bis jetzt noch unaufgeklärt. Wie genau höheren
Ortes derartige Vorkommniſſe unterſucht werden, erhellt
Kus der vom Spandauer Lotalblatte mitgetheilten That
ſche daß über den vorigen Unglücksfall der Kaiſer einen
Sfeſialbericht eingefordert hat.

Ein herzloſer Vater.)langten i Vor einigen Tagenin Münſter fünf Kinder, ein Knabe und vier
Aüdchen, per Bahn aus Holland an, das älteſte zwölf
We üngſte drei Jahre alt, die, vor Kälte zitternd das
Na des Herrn S. aufſuchten und dieſem ein Briefchen
Aberreichten, worin der bis vor einem halben Jahre dort

zanſäſſige Wirth B. den
kannten Herrn S. erſucht, für ſeine hierher gekommenen

in Hengeloe

ihm kaum dem Namen nach be

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung.

Am Sonntag den 4. Januar predigen

Kinder Sorge zu tragen er gehe in die weite Welt.
Wie die Kinder erzählen, hat ihr Vater, ein Wittwer, ſie
i zur Bahn geführt, Billete für ſie gelöſt und
ihnen geſagt, ſie ſollten mit dem Briefe nach Münſter
fahren, worauf er davongegangen iſt. Die armen Kleinen
ind vorläufig in das Waiſenhaus aufgenommen worden.

(Die eiſerne Hochzeit iſt nur ſelten einem
Paare beſchieden. Sie bildet den „Gipfel“ der Eheſtands
jubiläen. Poſitiv: die ſilberne Hochzeit. Korporativ:
die goldene Hochzeit. Superlativ: die diamantene Hoch
zeit und endlich als „Gipfel“ die eiſerne. Nach ſiebzig
Jahren ehelichen Zuſammenlebens wird ſie begangen
Unter dieſen Wenigen, die dieſes Ziel erreichen, iſt der
Altſitzer FriedrichKerſteninHertefeld beiNauen,
der mit ſeiner Frau Marie am nächſten 5. Januar die
eiſerne Hochzeit feiern wird. Der Jubelgreis iſt 939, Der Nathmiktags Gottesdienſt fällt wegen der kirch
Jahr alt, ſeine Frau iſt ihm noch ein halbes Jahr „über lichen Wahlen aus.
Aus der Ehe entſtammten ſechs Töchter und ein Sohn, Reumarktskirche. Herr Cand. win, Reinhorſt.
von denen vier Töchter und der Sohn noch leben. Das Altkenburger Rirche. Herr Paſtor Gruner.
würdige Paar lebt in guten Verhältniſſen und iſt über KRatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
n rüſtig. Sie füttern ſelbſt noch das Vieh und beſorgen Gottesdienſt.
andere Hausarbeiten. Nur eine Eigenheit haben ſie, es Eine große Porthre
darf ihnen Niemand, „nicht einmal der Paſtor“, vom

LinſenſtrohTode ſprechen.

iſt zu verkaufen in Steckner?s Berg.
(Ausweiſung.) Auf Grund des Soecialiſtenge

HausVerkauf.
ſetzes ſind zwei in der Kurſtraße wohnhafte Schneider
meiſter, Namens Zimmath und Benzin, aus Berlin und

Das in Merſeburg, Kreuzſtraße Nr. 3 belegene
dreiſtöckige Wohnhaus, enthaltend 11 Familienlogis mit

Umgegend ausgewieſen worden.

Zubehör, Hofraum, Brunnen, Hausplan iſt unter ganz

Der Erfinder der gezogenen Kanonen),
General Giovanni Cavalli, iſt am 23. Dezbr. v. J. ge

günſtigen Bedingungen ſofort zu verkauſen. Nähere Aus
kunft ertheilt E. A. Jungnickel, Markt 34

ſtorben. Bekanntlich fand ſeine Verwendung zuerſt bei
der Belagerung von Gaeta 1860 Verwendung Der

Zwei Fuhren Dünger ſind billig zu verkaufen
Saalſtraße 9.

General Cavallt, welcher 1876 die Senatorenwürde er
hielt, war 1809 geboren und zählte zu den hervorragendſten

Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zum Ver
kauf Kreuzstrasse Nr. 3.

Officieren des italieniſchen Heeres.
(Ruſſiſch.) Die Regimentskaſſe des in Moskau

ſtationirten Huſarenregiments iſt von zweien bei derſel
ben als Wache aufgeſtellt geweſenen Soldaten deſſelben

Regiments erbrochen und beraubt worden. Jn der Kaſſe Ein Paar g 7befanden ſich ea. 20700 Rubel in baarem Gelde. Man enre ne e en Wenn
nimmt an, daß außer den beiden Wachtpoſten noch drei
andere an dieſem Tag un geweſene Soldaten deſ Eine Kuh mit dem Kalbe, von
ſelben Regiments an dem Einbruch betheiligt geweſen ſind. wrien die Wahl, hat zu verkGotthard-Tunnel.) Wie die „Gazette de z z aufenLauſanne“ meldet, ſind in dem GotthardTunnel nur noch Wa r in Kötzſchen.
etwa 400 Meter zu durchſtechen; die Arbeiter in dem e
nördlichen Theile des Tunnels hätten bereits deutlich die e en e e ber

Detonationen der Minen in dem ſüdlichen gehört. zum 1. April 1880 bezogen werden

F. A. Matto, kl. Ritterſtraße 17.
Zu vermiethen ſind in meinem, im Ausbau be

griffenen Hauſe, Halleſche Straße Nr. 6 e.
die I. Etage vom 1. April a. c. ab und
die ParterreEtage vom I. Juli a. c. ab,

eine jede für ſich und ungetheilt.
Näheres daſelbſt. F. E. Wirth.
Ein Logis an kinderloſe Leute iſt zu vermiethen und

1. April zu beziehen Preußerſtraße 18.

Domhkirche. 10 Uhr Herr Conſiſt. Rath Leuſchner
2 Uhr Herr Prediger Richter

Mit dem Vormittags Gotkesdienſte iſt die kirch
liche Eröffnungsfeier des Provinzial Landtags verbunden
Urnmittelbar nach dem Vormiktags-Gottesdienſte finden

die Wahlen für den Gemeinde Kirchenrath und die Ge
meinde Vertretung im Saale des Dom Gymnaſiums ſtatt.

Volksbibliothek: Altenburger Schule Austheilung
der Bücher Sonntags von 1. 2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Prediger Richter.

Uhr

Literariſches.
Die neueſten Nummern des „Schalk“ euthalten an

größeren Beiträgen:
I. Jahrgang, Nr. 12. Vergnügte Feiertage.

Schank von Hermann Müller. Mit einer Original
vignette von H Schlitt und 2 Originalzeichnungen.
Neue Kathederblüthen. Verfehlte Kur. Mit Original
zeichnung von G. Neſtel. Ein zukünftiges Kirchen
licht. Loyalität. Mir Originalzeichnung von E. v.
Grimm. Macht der Kritik. Mit einer Original
zeichnung von C. v. Grimm. Der Gelehrte. Mit
einer Zeichnung. Bei den Nubiern. Mit Original
zeichnung von H. Albrecht. PEpistolae Iucidorum
virorum. III. Der gute Schütze. Mit einer Zeichnung
von C. v. Grimm. Der glückliche Vater. Mit einer
Zeichnung von G. Neſtel. c. e.

Nr. 13. Zum Jahresſchluß. Mit einer Original
vignette von E. v. Grimm. Vergnügte Feiertage.
Schwank von Herm. Müller. (Schluß.) Mit Original
vignette und 2 Originalzeichnungenvon H. Schlitt.
Kleine Mappe. Die reichſte Sprache Von Aurelius.
Mit einer Zeichnung. Die zufriedene Familienmutter.
Originalzeichung von G. Neſtel. Die Silhouette.
Mit Driginalzeichnung von demſelben. Ein Künſtler
von Gottes Gnaden. Mit einer Zeichnung. Ein viel
beſchäftigter Sänger. Mit einer Originalzeichnung von
E. v. Grimm. c. 2c.

Da die Periode unfruchtbarer Discuſſionen über ſocial
demokratiſche Phraſen als vorläufig abgeſchloſſen betrachtet
werden kann, ſo iſt die Zeit außerordentlich günſtig, um
das Erwerbsleben nüchtern ſachgemäß zu unterſuchen und
poſitive Vorſchläge zur Heilung ſocialer Schäden zu er
örtern. Dieſer Aufgabe hat ſich die „Social-Correſpon
denz“ gewidmet, welche von Dr. Victor Böhmert

h e e e Gr. t e 19 ſind zwei Logis zu vermiethen
der arbeitenden Klaſſen bildet. Der CEentralverein, welcher ne m hen
Männer der verſchiedenſten politiſchen und kirchlichen Zwei Familienlogis ſind zu vermiethen
Richtungen umfaßt, will mit dieſem Unternehmen einem Dammſtrafze Nr. 14.
großen humanen Zwecke dienen. Die „Social-Correſpon Ein Logis mit Zubehbr iſt zu vermiethen und T.
deuz“ ſucht, meiſt auf ſtatiſtiſche Ermittelungen in und April zu beziehen Brühl 9.
ausländiſcher Erfahrungen geſtützt aufklärend, anſpornend, Ein Logis, Preis 30 Thrl, ſt an ruhige Leute zu
verſöhnend zu wirken, Vorurtheilen und Schlendrian ent vermiethen und Oſtern zu beziehen

Gotthardtsſtraße 24.gegen zu de reren e nen der e e es des
Kleingewerbes, der Genoſſenſchaften und Vereine, des Lehrngeneers, der Hilfs und Verſorgungskaſſen, des Ver Eine Wohuung, im Hofe iſt an ſtille Leute zu ver
ſicherungs, des Dienſtboten und Armenweſens, der Pri- miethen. Zu erfragen Brühl 13, 1 Treppe hoch.
vatmildthätigkeit, der Auswanderung und Coloniſationen, Zwei Wohnungen zu 10 und 50 Thlr. ſind zu ver

der Geſundheitspflege, der nd en und Den a miethen Markt 35.Kinder der Haushaltung und häuslichen Oekonomie, der Einige Logis nebſt Zubehör ſind zu vermtethen undſtädtiſchen und ländlichen Wohnungsfrage u. ſ. w. Sie April zu n e
giebt endlich regelmäßige Mittheilungen über die Be kl. Sixtiſtraße Nr. 13.
wegungen des Arbeitsmarktes, Zu und Abfluß, Bedarf eund Ueberſchuß an Arbeitskräften, über Lohnausſichten, Ein Logis mit allem Zubehör iſt von jetzt ab zu
Streiks, Ausſperrungen u. ſ. w. Die „Social-Correſpon- vermiethen und I. April zu beziehen Delgrube 7.
denz“ kann bei ſämmtlichen Poſtanſtalten und Buchhande Ein freundliches Logis von 2 Stuben, 2 gr. Kam
lungen zum vierteljährlichen Abonnementspreis von mern, I gr. Küche und allem Zubehor iſt zu vermiethen

Das von Herrn Gen. Comm Secretatr Erxleben be
wohnte Logis iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

G. Ziegler, Bäckermeiſter
Ein Parthie grober Kies liegt bei guter Abfuhr zum

Verkauf bei A. Peuſchel, Teichſtraße.
Daſelbſt iſt auch fortwährend Banſand zu haben.
Ein kleines Logis, beſtehend aus Stube und Kammer,

iſt zu vermiethen und ſogleich oder Oſtern zu beziehen
Teichſtraße 10.

Oelgrube Nr. 3 iſt ein Familienſog's zu ver
miethen und Oſtern zu beziehen. Zu erfragen

Markt 13.
In meinem neuerbauten Hauſe an der Halleſchen

Straße ſind 2 Familienlogis von je 2—3 Stuben,
Kammern, Küchen und ſonſtigem Zubehör ſofort zu ver
miethen und 1. April a. C. zu beziehen.

Hermann Zorn, Karlſtraße 3e.
Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, Küche, Kam

mer und Zubehör, iſt zum I. April zu vermiethen
Roſenthal Nr. 10.

Die 1. Etage meines Hauſes, Weißenfelſer Straße
Nr. 5, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche und

ſonſtigem Zubehö iſt zu vermiethen und am 1. April

zu beziehen. Karl Seyhbicke.

Mark bezogen werden. und 1. April zu beziehen Schmaleſtraße 13.



Drei Logis, jedes von 2 Stuben 3 Kammern, ſind
zum 1. April zu vermiethen.

Ernſt, Bauunternehmer,
Lehmgrube. empfiehlt unterzeichneter das größte Lager in

I Stieſeln u. Stiefeletten (waſſerdicht).Ein geräumiges

i i i c e e de ne e e n Damen-Stieſeletten, ſowie auch für Kinder halte große Ausn
Eine Erkerſtube für einzelne Leute iſt zu vermiethen in allen Leberſorten.

u 2iehe M 25. g hin r e e nen v wenn du WBallſchuhe in Atkas, engl. Leder, Goldkäfer, Serge, ſehr ſortirt, zu d
behör und Garten iſt zu vermiethen und 1. April zu billigen Preiſen bei u e ne ebeziehen bei K. Luhwig, Halleſche Straße S 9 Er ſ rEin FamilienLogis, parterre, mit Feuerwerkſtatt, für kleine Ritterſtraße Nr. 1. v rn

kam große nren e e e. Mut e ctane un W M E Gril beziehbar reiteſtraße Nr. 2. Vorſchuß- Verein zu Merſehnrg. E. G.
Etage, beſtehend aus 4, auf Wunſch auch 6 heizbarenZimmern mit Balcon, Küche, Speiſe und mehreren Die Zinſen für SparEinlagen werden vom 2. bis 20. Januar 1880 in den Stunde
Kammern, 2 Keller, Waſchhaus und Kohlengelaß zu ver von 9-1 Uhr Vormittags und 3 5 Uhr Nachmittags gezahlt.
miether und 1 April d. J. zu beziehen. K. Fuchs Nach Ablauf dieſer Zeit werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Kapitale zugeſchrieben. F

e h e h e n der Merſeburg. den 30, Dezember 1879. Der neueuben, ammern, ehör ſogleich oder te Vorſchuß Verein zu erſeburg, eingetr. Gen. AufIch ſuche ein geräumiges Ladenlocal mit Comptoir, J. Bichther. M. Klingebeil. Juſt. Dim de Börſe ir
ſowie guten Kellern in lebhafter Geſchäftsgegend.

Adreſſen mit Angabe des Preiſes sub II. U. 1 in
der Exped. d. Bl. erbeten.

Ein anſtändiges

Giargonlogüs,
in der Nähe des Bahnhofs, ſofort zu beziehen, wird ge
ſucht. Adreſſen unter St. 3 ſind in der Exped. d. Bl.
niederzulegen.

d e
nWiceht nur jedem Krauben,

nein, auch allen Geſunden, beſonders aber allen
I ſorgſamen Familienvätern kann die ſchleu

S nigſte Beſtellung der Broſchüre: Gratis Aus
zug aus Dr. Airy's Rakurheilmethode nicht

dringend genug empfohlen werden. Richters Ver
lags- Anſtalt in Leipzig verſendet dies für alle

Leidenden ſehr wichtige und nützliche Buch
ratis u nach all tenn

Bruſt- Bonbons
von H. Schliack in Halle a/S.

n Stand unſeS
7 e 8 re 9 Hanthe, ſo befäFriedrih Sohultzg, Banbossedſt in Mehn
empfiehlt ſich bei billigſter Proviſtonsberechnung gum tieren nar

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- ſt hat eine un
sorten und Wechseln, Man erfahren.Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Divicdendenscheine, t eher geſun

Besorgung neuer Zinsbogen, n Hebung deVerloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantte-Deber- S n v ſe m
nahme nach den Sätzen der Reichsbank,

Ertheilung von Wechsel-Darlehen, edurickhaltung e
Annahme verzinslicher Gelder ete. ete. 9Zur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig. buh auftommen laf

hen hat bis
el an Vertraut

Kais C Wilhelms-IIalle. haten könntehelle wirken.

Sonnabend den 3. Januar I880
dem Stollwerk'ſchen gleich, nur in ihren Beſtandtheilen

n itweilige Be

nverſtärkter und dalei 2090 billiger, empfiehlt per groß e Zrillant Vorſt ellung uinduſtrie ein

Packet 40 Pfg. Gust. Elbe in Merſeburg. ber rühmlichſt bekannten
e der große

S ü 9 n le eie e aenezige in gukemn h. enT B.albwollenen à 6 Mk., Kinderanzüge in Auftreten ſämmtlicher Spezialitäten. Unter Andern wird Nr. Veidleré ein großes Wein nd durch

e

h

lanell und Halbwolle, von faß, worauf 3 Perſonen ſitzen, in den Zähnen tragen. Winde hebeigeft

dige in deranusst an Zum Hchluß: und ſin wSen- Hemden in allen Sorten und Großer Schweizer Gürtelringkampf wiſchen dem Ringkämpfer O. Windſon un en
Größen empfiehlt zu bekannten billigen dem Steinſeher Herrn WiiIheln TraäanZ, Hreiteſtraße Nr. 2. an r
Preiſen. a en und e e n en Gürtelringkampfes: Da nur wahre e vereint h äin n

e a e mit Gewandtheit, zum Siege in dieſem Kampfe führen kann, ſo geſchieht der Angriff mit Anlegung g.Ge 8 Vlartens, der einen Hand an des Gegners Gürtel und darf der Kampf erſt dann beginnen, wenn eine oder n ſei
Dampffärberei und Wäſcherei, die andere Hand den Gürtel erfaßt hat, die andere Hand kann zur Parirung, Abwehr und zum n vorber

Oelgrube 5. Anfaſſen des Gürtels benutzt werden. Bein unterſtellen, Schlagen nach dem Geſtcht iſt ſtrengſtens un n arhe
e unterſagt. Es kann nur derjenige als Sieger betrachtet werden, welcher auf dem Rücken liegt, und ne a

e gt/ e kein tichtigeauch beſorgnißerregend oder ſcheinb ne tigauch beſorgnißerregend ode einbar J J ce en Buche rattgge Preiſe der Plätze Nummerirter Platz 1 Mk., Saal 60 Pf., Gallerie 30 Pf. In ihn unſere
e Vorverkauf bei Herrn Wieſe: Nummerirter Platz 90 Pf., Saal 50 Pf. t en des

hre

I d a e e ſo, daß beide Schultern den Erdboden berühren
Iſt er Zuſtand eines Leidenden 100 Mark Prämie dem Sieger.

ich durch große Einſfachheit, ganz beſonder W mWMinner Curn Verein Vorläuſige Anzeige.
i die erſten e

her Sie eigeb

Heute Abend 8 Uhr Turnſtunde. n Sch 4 W heh 9Winke für Kranke e cbgedructen Briefe Iuclich Geheitter deſſen Da in den Räumen der Kaiſer Wilhelms Halle einen Maas anet MBEVSCHAV. e en n ineObiges Buch kann daher allen Leidend ß Alles Nä ä ühen Cwärmſtens empfohlen e en als an Sonntag den 4 Januar von Nachmittags 3 Uhr ab u in er ſpäteren Bekanntmachung. n
Wunſch die Cur brieflich und unentgeltlich durg Tanzmuſik bei gut vbeſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt Der Vorstandinen Praktiſchen Arzt geleitet wird. Die Mittel inlad h n Sr- 3 nind überall leicht zu beſann en Verſuch ſaſt einladet K. Rödel. Ein Paar Holländermüller, ſowie einige Frauen un
oſtenlos. Gegen FrancoZuſendung von C n 5 M können noch Beſchäftigung finden in hieſiger Papierz 2 zu beziehen lei ini e hen h e e ur Tanzmuſik in Meuſchau ſern t de

e Sonntag den 4. Januar ladet bei gut beſetztem Dem Sattler Herrn K. Schneider ſage ich meinen Awnimitſſtere Orcheſter freundlichſt ein R. Pohle. beſten Dank für die Rückgabe der von mir verlorenen on M

en v J In Geldſumme. Krumpe,Krankenkaſſe „Auguſta“ Haronnooskigs Kestaurakion. e e n nen nen
Monatsconferenz am 4. d. M. in Mehlers Reſtau Heute Sonnabend Abend von 6 Uhr ab Salzknochen, Aer e llenorutel t

d. O.ratio n. S S Der Vorstand. dazu ladet freundlichſt ein d e n u Grünemarkt nach t F
es S e re n er Saalſtraße ein Hausſchlüſſel verloren. AbzugebenFreiwillige Feuerwehr Restaurant zur grünen Fiche, e e nh (Sionter- Compagnie). Heute Sonnabend Schlachteſeſt, wozu freundlichſt Eine Boa (Biſam) iſt am Shylveſter- Abend von der h

Nachtübung Sonntag den d. M. Abends 7 Uhr. einladet W. Schott. Kern a MNenſchaun vertören gegangen Gegen n
S e Belohnung abzugeben gr. Sixtiſtraße 13. ſtS Keinkneeht 8 Keſtauration. Eine Trenſe (Gewinn der Merſeburger PferdeLotterie) lin wer

iſt gefunden. Der ſich legitimirende Eigenthümer kannt kühne
Heute Sonnabend Abend Salzkn chen. ſelbige in Empfang en Gollhardteſrene 45 ſee ſ

e Hunſcels Restauration Ich wärne Jedermann, meiner entlaufenen Frau geb.
We Riedel in St. Mücheln auf meinen Namen zu borgen,Heute Sonnabend Salzlnochen mit Meerrettig. da ich keine Zahlung leiſte F. Uffziger Bündorf

t 5Redackion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Sammelplatz Geräthehaus. Das Commando
J VV

Sonntag den 4. Januar Extra Conzer reiS Janug C rt (Streichmuſik). Anfang Abends 72, Uhr e
C. Schütz. Königl. MuſikDirigent.
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